
-  > l  -

31 Dinsties

l[aterial:
(Technische Alxnerklmg: Die jeweitige Aufli stung von
Materialien veraucht, eine nöglichst gfoße Auswah]'-
nöglichkeit aus vorhantlenen Texten zu bieten. In
Stichworten weralen bei d.en einze]-nen Vorschlä€en die
Aspekte bzw. F agestellungen a!€egeben, r.rnter denen
6ie iu. der jeweiligen Unterrichtsphaae hauptsäch-

A lriterari€ches !{aterj-el- aus de! Werk Rj.chard Wrights

1. Native son
o e s .  D .  J r J  -  J I U

s. 371 - 379

&i Sonstiges Uaterial

1. Zei.tungsneldutgen (Gewaltverbrechen, begangen
dursh Schwarze oder ca8t-

I ich zu bearbeiten wären.

Die neihenfolge innerhalb der Kategorie A lL., 2.,
usw.] ist eirxe enisprecbend der Wichtigkeit; ansolx-
sten ist alie Iriste schenatisch rrach Textkategoriel1 bar.
Seitenzahlen geordtf,et.

Leider können die Angaben für d.ie Ronane The IonA
Drealo, The Outsider urlal l,awal loday aus ZeitgTü.nden
nur sehr ungenau sein.

Nicbt genauir bezeichnete Zitate j.n Text staü0en
allein aus Native Sop. )

( urunce Iur v erbrecben J



- 9 8 -

Es erscheint siun]ro].]-, auszugehen r'ol1 ilem Zeitpunkt,
an den dle LelTrgluppe - durch eatsprechende Aktiv!-
täten in anderen }ächera uJId alurch eine ETörtenmg
der apezifischelr nrkenrltlri snöglichleiten von Lj.tera-
tur aowie kurzen Vorinfornationen über ilen Ronan -

genügenal motiviert ist, sodaß erwartet weralen kalln,
alaß aler größere Teil der lemgruppe etwa innerhal-b
yoIl 2 biE 3 flochen das Buch zu Hause lesen wiral
(nöglicher- r.Dxd. zeitweise nit Unterstützung der
deutschen überaetzung Sohn dieses lanales, Zlirictr,
1 9 6 9 ) .

Schon Hel-üs (sieha oben uüter AbechIlitt 242) :!.ial'
darauf hingeriesen, daß die Problenetik bei ameri-
kanischen Paperbacks a1s l{edien nid& nur der teil-
weise niserable Druck, sond.ern auch die scblechte
Haltbarkeit ist: in der tat übersta,nil alas Tasslilbuch,
das ni.r als Grund]-a€e diente, alie .Al|beit roit urxd. aü
ibe nur als reeht unansehnJ,iche Loseblattsarü0luxg.
Da es zu aler preiswerten Taschenbuchausgabe keiae
A-lternative g'ibt; uuß DaJ1 sicb wohl- rßit eineD gil1-

weis auf die schlechte VerarbeitungaqualitiLt begaü-
gerl - aler auch schorx zu j-nteresgalxten Ir este]-]-uogea
d.er Verschleißprodulti on füIren köru1te, Aber alaa
nur nebenbei.

Xin Nachtej-1 de6 Uediums Buch ist, alas es nicht per
se - $ie r,:i e1e tech.nische u.nd elektronische üed,ier -

Interesse weckt. Obwohl alas i.n ei.nen Kulcs der Sekun-
daTstufe II aicht übemäßig von Bedeutui€ sein alül.f-
te, wäre aloch zu überlegea, ob es Dicht Bög].ich i6t,
aten tril-n, der 1949 von Pierre Challel- (veroutlich

ia Parig) urter Mitw-irkung vou llright gedreht wrEde,
zu beschaffel. Eigeae l{achf orscbungea habe icb iü'
ilieser Richtuxg ni-cht urternoß0en.

Durch alen cebrauch aiea llled.i.uns Fil.n würde alie DiEtanz
zu alen gese]']-schaftl-ich alulchBchnj.ttlich geb!'äuch1i-

chen auili o-vi suellen Uedien, die durch das Such be-
ateht, aufgehoben. Auch ergäbe sicb. alie üöglichkeit,

spezifisshe lreistungea- yon Bucb unil t'iL! zu vergLei-
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cb.en, u!.d. zu untersuchen, welche AuswiTkungen ver-
acbiedene ![edim auf ilen Inha]-t haben.

Die irdividuelle Lektiire des Roüans d.ibfte, ob n]ln
iu Alschluß an den !il-ü oiler obne ihn, in großen
l.rlld. ganzen, d. h. die Aufnab.Ee d.es weseatlichen HaDd-.
lugsinhalts des Ronars betreffend, den Sehillern
keine Scbwierigkeiten bereiteni der Autor versucht
bewußt, ia seiaer Sj.cht- unal Erzählweise auf der
Ebene d.ea Prota€oLlsten zu verwej-len, was gich auch
Bprachlich auswirkt. lie allerdin€E so entstebenden
Bprachlichen Sch{y'ierigkeiten ( slang, Back Eng]-l sh
in alirektex Red.e) habba jed.och kaum Auswirkur.gen
auf clas desamtverständni 6 alea Ronans. Auf sie wiral
zu gegebeaer Zeit ( wenn nicht schon gleich zu Be-
ginn der Dnt errichtseinbeit ) einzugehen sein.

Yemutlich yrerden die Schüler aber zunächst haupt-
sächlich am plot i.ateressj.ert sein, am Weg zum Ver-
brechen, seiner Ausfühflrag, aeiner Fo]-gen, mit an-
d.eren Worten alen I krj-ninali stj. scben' A6pekt, ater

-durch 
dj.e l{asse oediea (lKrinf ie Fe"nsehen, Ktno,

j-lt gedruckter trora; a].s Tat sache4bericht in d.er Ta-
geepresse) nahegelegt wi.ral.

Es ist zu verBute!, daß alie Einschätzulg Bigger
IhoEasr Tat reicht von iitleidvouen Verstehea sei-
ner lfotive bis zu entsetzter Verurteilung. Uü geBauerl
Auf,schluß darüber zu erhalten, wEi.re es angebracbt,
eine Befragung aler Schüter durchzuführerl; ob aliese
Sefragmg schriftlich od.er nänd].icb erfolgt, karDx
au.r füi eiae spezifj-sche lerngruppe entachiealen werd,B}'
Da iler Untenicht ln d.er FreEd.sp*ache ueist auf alen
Spracherwerb ausgeri.chtet ist, d. h. lnhalte stark
zurücktreten, haben SchüLer oft große Schv{ietigkei-
ten, auch bei sonst guten Spraahkenntnissen, eigeue
Vorstell-ungen uaal tr[einuogen auszud.rücken. Die se
Schwierj.gkeiten scheinen stärker bei der gesprosb,erxerl
Sprache heryorzutreten.
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Io]-gende G;sicbtspurkte sollten vor a]-len betoat
tyeralen, auch in der Absicht, ilie bisher relativ u.n-
strukturierten Einilrücke und lleinungen vorzustruktu-

ll ie wird Eigger lhonasr lat beurteilt
a) von ibn selbet
b) von seineü Rechtsanwalt
c) von Staai,sanvsalt
d) von iler 'öffentlichea [eiuu!g' ?

Ylas si.n(l atie Griirxtle für d.ie Tat
a) ft-ir ih.rl selbst
b) für seinen Rechtaarwalt
c) fi.ir aten Staatsanwalt
it) füT die 'öffentliche lleiaung.
e) für de!. Autor
f) für den Schüler ?

Während der erste Teil dieses FragenkoBplexea dazu
ilieat, soweit wie nöglicb. das Verstäüd,nis zu ilber-

-prüfeu und, zu eine? Annä,trerung a.Jx ein Sinvercatäb1d-
lxis über del]. kruden Inhalt zu gelargeo, dlent iler
zweite Teil eber dazu, alie Schüler zu eirreü ]ror].eu-
figen Urtei]- über das Yterk und di.e Tat, daeit auch
über d.ie literarlsche QBalität ales Romans als des
Autors Versuch, einen Aueschnitt d.er Bealität d ar-
zusteLlen, zu provozier€n, soivie zu eigenen, ver-
adtu-ch die schon in relativ urxtstrukturierten Ge-
apräch. herllorgetreteneIl Ei.nstellulrgell und Meilrurlgen
akzeatuj. erenale4 Au6sa€en, d.ie gleichzeitig derr In-
fomationsstand d.e! Schü].e" in bezug auf dj-e Rassen-
problenatik alokuoelrtieren. Beatehenale Unterschieale
und WialerEprüche, sowoh]- d.er Schü1er u.atereiüaniler
ale auch in ihrer Seziehung zum Uaterrichtsgegen-
etalf,al, werd.en deutlich. ISo wird die Erkenntais re-
leyanter Probl-ene di-e Vorbereitung vou alereu NLä-
rung herausfordern. (HaytwigrEUlxterlichtsbeispiel,,

$ .  6 6 )



- 101 -

Ea ist aBzuxebuen, alaß - wie rmbemrßt auch
i-nner - die SchiiLer aus der Perspektive d.ex'
UitteLscbj^cht urral einer Mehrhei-t sgruppe (keine
Zigeuner, keine sozial Deklassierten, keine
Juden, kei4e Gastarbeiter, keine Honosexuellen)
argumenti.eren werden. Das bedeutet nicht, daß

.Abweichungen überraschend ryären.. Ialentifizieleo
sicb. Schüler oit Dolitischen Uiderheitea. dann l
könate sicb das auch auf die ATgunentation in
dex lNegerfrage' auswirken. noch geht es hier
I1ur alarum, auf alie Bed.ingurgen de] Vorau€sagbar-
keit ulld daeit auf eine ldöglichkeit aler Unter-
richtsplanung aufEerksgm zu nachen.(ebda., S. 7L1

lfiittelschicht-Scbi.iler tendieren d.azu, die Konlcet-
hei-t des Problens iatealistiscb zu überspringen.
(Vgl. e!aä. ) inden sie z. B. einfach Chancengleich-
heit foralerrr. Das sieht dann so aua, wie oben (vgl.

244, bes. S.8dff, alargeleet.

Daß dasselbe fi;x LehTer zutreffen karm, ist eben-

ilort auch deutlich geworden. Es ist nun lxicht so

eilfach für sie, ryie Hartwig yoracblä€t, sieh se]-bst

über die eigene gesellschaftliche Lage aufzuklären,

?ie eine real nacht].ose ist unal in Gegensatz steht

zu eilten ialeologischen schein von Machtt der lei].

des uittelsehichtbeimßtseins des ],eh.rers ist. (ebda.,

s. ?1) Er hätte auch sich selbst auf vonllteile ge-

gen obengenamte Minalerheiten zu prüfen, die verxout-

lich nehr oder weniger stark ausgeprägt u]lal beryußt

bei allen Indi'\ridue4 d.es entsprechenden Sozial-cha-

rakters vorhand.en sind.

lyzi}l']cenai nu]1 der Lehrer die Problenatisierung. . .
ohne IIiIfe leisten lruß - al1erd.1ngs kann ibn die
s!ätere jATbeit 1I1 der Klasse'ihn eine Hilfe...
werden - , koEmt es darauf aür daß er ilurch alie
organisation seines ünterrichts den Schü1ern
diese Problenati sien:-rig erl-eichtert. Il ierin
aehe ich seine Funktion und nicht alarin, daß
er den Schü1erar Thena und Ablauf der Unterrichts-
e inbei t  verordnet .  (Ebala, ,  S.64)
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ns ist sehr schwierig, konkretere Aua6a€en über d.ie
vernutliche4 Einstellungen aler Schü1er zu mechen.
linerseits bestehen altbekannte Vorurteile fort,
anderersej-t.s hat Uülter (siehe Literaturverzeicbnis
Nr. 159) 1964 fegtgestellt ' daß 'Neger' von 13- bis
16-jährigea Schüler"r, unabh:ing:ig von der Schulart
-und deu Geschlecht, j-n ei.ner Ausreab.l von zebn l{atio-
nalitäten nach Anerikarern unal Deutgcheu in der
Beliebtheit auf den dritten 91atz r/or z. B. Itau,e-
nern und Chiaesen gesetzt weräen. A]-leralings iverdea
ihnen rr... wesentlich ungünstj.gere Berufsgruppen
(Dieaer z. B.) zugeEutet, a1s es nach dem I'oäitivea
Bi].d ihrer Eigenschaften zu erwarten wäre.r(ebda.,
S. 18?) "... 5fr5ß (t.al.ter.,) den Neger nicht für
geistige ujrd setbstiirrdige Berufe geeignet. r( ebda. )
Uü11er erklärt allese Diskrepanz alaraus, deß .l{eger'
'r... den ?1atz eines l[unschvolkes ein(nehnere) wie
früher und new€Aings wieder d.j.e Indianer.rr(ebda.,
S. 190), aber sola].d es - z. 3. in Beruf - um die
Eigeneu InterEssen und itie x0ög1i.che Rivalität der
'$eger' geht, nird hlirter geurteilt. (V91. ebda.,
S. 187) Die8e ideologisch positj-ve, rea]- aber nega-
tive Xinschätzung korrespoatliert nlt HalFwigs fest-
stellurgen über die EiDschätzung Anerikas einersej-ts,
'ales' Anerikaners, aler vor al1em in seiaer Rolle als
So]-alat real erlelt wird, a.odererseits. (Ilartwig,

( tn ter r icht  sbei  sp i  e I " ,  S.63)

Vie sich der 'lfunschvolk-Charakt e]rt de' Schnarzen
entryickelt ha-t - Baungart(S. 113) spricl1t von delx
neueralings rrbel].etri.Bti.ech gutent Uiaderheiten,
auch Schwarzen - auch unter alen Ej.nfluß aler nied.ien,
vor allen ales Ferrrseheas, (las Mütr].ers Itrobaitden a1s
Hauptinf omati onsquelle angaben (S. 185) (Künst1er,

Kr in ihe lden,  Spor t ler ,  r lY i la te ' ,  Pol i t iker  e tc . ) ,
wie sehr volhand.ene Infortoati.onen liber d.i.e ökononi-
sche rxral soziale Lage iler Schwarzen in Afrika u.nd,
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den IJSA (vg1. l{a?twig, rrunterri cbt sbej. spiel", S.6])
d.j.eses 3i1d beeinffußt, unal vrelcheB Resultat sich
bei der Konfrontation Dit ilen 'Arlti-Ee1d.en. Bigger
Thoeas ergibt, ist nul. sebr schwer konkret voraus-
zusehen, wenn eben von einer konkreten Lern€ruppe
abstrabiext wiril.

Die Betrragmgsbögen, d.ie ilarüber Aufschluß geben
so1len, sinal zusaruoen mit alen Schülern auszuwerten.
Xine cmppe, die sich d.azu bereiterktärt hat, er-
stattet Bericht über die Schwierigkeiten bei der Aus-
wertung, das zuta€e getretene Ronanveratänd[i s, uIId,
vor e11em Trends, übereingtiroeui1geü bzw. Kategorien,
in d.ie d.ie Antworten vor allem zur Frage f) des zwer-
ten Komplexes eingeteilt werden könnea.

-Lqschließen könnte sich eine Diskussion libetc die
Srgebnisse, Widersprüche, nögli.che Verständrrisschwie-
rigkeiten und eiae Exörterung ales weiteren Vorgeb.ens,
Sollten die Schül-er €inen Weg vorschla€en, der den

-_dadaktischen Intentionen des leh.rers vJiderspricht,
eropfi. ehlt es sich, in eiuer Diakussion über die
Uethode d.ie Konsequenzen jeales Alsatzes deutli-ch
zu Eechen.

U ö gli che Int ere 6senäuß etcungen vo!' ualrche4 Schill errr
j-n Richtung auf eine abstlakte Diskussion von ab-
weichenilem Verhalten, Miirderheitea- und Voruitei].s-
probleuatik, alie lxicht unwalrschein]"j. ch sinal, d.enn
alie 'Negerfrage' in d.en USA urd daüit in Zusaromen-
hang stehende PToblene ( Arout, Krinj.nalj-tät, !is-
krininierung) sinil weithj-n al"s aotche bewußt (VCI.
Ha?tyrig, tluntenichtsbei Epiel,!, 563 ), so].].ten in
eine Diskussion über alas weitere Vorgehen, in iler der
lehrer de!. besonderen, nairlich literarischea Aspekt
d.es Unterrichtsvorhabens betonen nüßte, eingehen;
di-eee dialaktische Di.skussiolx hätte noshüs.1s di.e
epez j. f i schea Brkenntni smö glichke j. t erl an I,lteratu.r
einzubezj-ehen ( sj.ehe Abschrd tt 244) , zu eriuern
an tlen ur'sprihrglichen Grunal aler Beschäfti$mg nit
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!iteratur.

Eine roögliche Altemative zur Vorbefraguz€ wäre
eine G egenüberst ellulag aler Plädoyera Boris üaxr
und des Staatsanwalts bzry. Ausschnitten aus j.hneu,

die auch d.urch Sehülerreferate vorbereitet $eralen
könnte.

Folgen könnte eine Samro1u1g aler trfieiaüngen der Schü-
]-er zu dieseu Dislut. Die zu erfiartenden kontroverselr
üeinungen, ilx alie aiclE auf der einen Seite ytrights

Argunentati.on ( Soziau.sation, gesellschaftliche
Di.nensj.oi6verbrecheas ), auf aler anderen. Seite ein
3eg?iff von iDalivi.dueller Schu]-d einfließen werdett,
dlte atie lenxgruppe bereit nachen zu einer deta:il1-
ierten Analyse ales Werkea. In diese Einstiegsali sku6-
Eion wird auch nöglicherweise die lrage nacb aler
Toalesstrafe für Moral sowie Voruxteile d.er Schilter
gegenüber Schwarzea, dlie aus ihrer gese].].schaft].i-
chen Ungebung staDnen (Taxifahremorde, Vergewalti-
gungeni GIs, castarbeiter) eiofließen. Sie sot]-ten
hier uoch licht ryeiter problenatisiert und. zur Dis-
kussj.on gestel1t, aber, wenl1 licht von iler K]-asse
aeLbst, so aloch d.urch den Lehrer in Cestalt von
üeldungen, ilj. e in allgenei.nen recht leicht aua alen
Lokaltei]-en iler croßstadtzeitungeB zu beschaffen
aind, ej.ngebracht ryerden, Um schon hier iahaltl_ich.
urxd. forEa]. die Verbinatung zu BRn herzustellen, die
seit nunDehr fast d.reißig .Iahren politisch-ökono-
Di.seh besteht und d.urch d.ie hier stationi.erten ame-
rlkanischen TTupl)e_rl zum Ausdruck konnt.

Deutlich wiral hier il ie Abhängigkeit d.es Unterrichts-
ver]-aufs vorx aler Bozio-ökologi schen und -ku1turellen

DiDension d.es Lebens der Schü]"er: leben sie in ater
Staalt oaler auf ilem lal!,il ? Telches sindt ihre konkre-
ten ErfahrE€en roi! alunkelhäut j-gen ltlenschen ? Kenrlen
sie Afrika.ner, AfroaEerikarrer und WestiDaler nur
atu.rccb die Uedien oaler auch persönLich (Stu.d.enten,
So]-alatell) oaler zuninateat nicht nur verBittelt ?
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Von besondereu Intereese ist auch das (eöglicherwei-

ae Embivalente ) Verhältnis der wej-blichen Aassen-
nitglieder zu Schwarzea, alas zr:m einen bestiDet sein
allLnfte von der durch den Rouaa aktualisierten Verge-
waltigur€sangst, zum anderen ]/on der I'aszirration,
die sch.warzen l[?innen1' durch die Uealiel]' ( vor allem
d.ie RegenbogenpreBse, aber auch z. B. Pop-Sänger)
zugesshrieben wj-ral, urrd die ausgeht vod verBeintli-
cher serueller Potenz und AggTessivität.

DieBe Aspekte sind voD IJehTer in Verlauf dieser
Iinstiegsd.iskussion zu berücksichtigen und später
eatspxechend lrieder j! den UIlt erri cht sverlauf ein-
zubringen, fa]-ls es d.i.e Schül-er licht selbst tun.
Besorxd,ers wichtig v{erden alieBe ersten Äußerrrngen,
d.ie eben wegen dieaer ihrer Wichtj-gkeit üöglichst
protokolliert werden solLten, wean später die Spra-
che auf den Sozial lsati onsproz eß unal atie in ihm
vetuittelten VorurteilsstruktureD, auch der Schül-er,
kou.nt.

Auch eir. Vorschlag ales lehrers konnte etwa aein,
die Rra€e nach alen Gründen für die Tat i4 d.er (ver-
nutlichen) Sichtweise des Autors a.1s Afrosmerikauer,
tleBsen - wenn auch nicht garrz vo].ulltari.sti6ches :..9e-

schöpf Bigger Thonas i.st, weiter zu ütersuchen,
und diese alaa!. nit deu Auffassungen der Schüler zu
vergleichen. (VgL. Abschnitt ). Die ?rage lautet
also: wie vdirde Wright urtei.len ? Oder hat er sei,!,
Urteil in Bucb gefä.1-It ? Hier nl]n würd.e d.ie ilite-

rarische' DiskussioD. beginneD, die gesehea weralerr
6o11te a1s eine üöglichkej.t, alie (hoffentli.ch Bich
er.tspodlen habelxale ) Ko4troverse proaluktiy f ortzu-
fü}Iren. Diese Möglichkeit der lteiters,rbeit so11te
ale Eolche neben anderen (vorausgesetzt, die Lern-
gruppe entschließt sich für diesen Weg) kenl]t]-ich
weralen. Das gi.1i ir übrigen.für jede Eatscbeialung,
die atie Lerngmppe zu fällen hat, füT jeden Schritt,
iler untel'normer., für jede Teilaufgabe, alie vergebeE
rrird.
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Es koru0t darauf an, alie Reflexion auf das oruD-
penverhalten u.Ird damit auf die Uethode d.es Uaier-
richts in d.e]3 Schülern zu förderzr u.nd zu! p].eich-
b-erce chti gt en Unt errl cht Bge genstand. neben di e
Lsic!J Beschäftigung nit Stoffen zu erklären.
Die Scbü1er müssen lernen, inner wiealer wie
selbstyerstänallich al:i-e lrage nach den SteIIen-
wert eines Unterricht$[onents (eiaer n'rage,
ein'es Referats, eines lehrerrortrags, eiaer
Textanalyse, volr Gruppe[arbeit usn.) selbst zu
stel1en.
Nur auf di.ese Weise kann d.ie Beziehu.na Schü-Ler-
lehrer so verändert vi,eralen, daß der Söhü1er nicht
b1oß fupfänger votx Infon0ationen und Arbeits-
anwei su-ngeu bleibt, über deren Sinn er nicht
nachzudenken hat, sondern beide filr alie Effek-
tivität des U4terrichts bewußt d.ie VeraJatwortuns
übernehüen. (Hartwig, Iunterrich t sbei spi eltt,
s .  6 t  f . )
Gegen alie Verord.nung vorx Zusaamenb?ingeü d.urch
fremale Interessengruppen, gegen Manipulation
al-so, kann uur alie Entvri cklung der Fäldgkeit
helfen, nöglichst vie]- Deutulg selbst zu lei-
aien und auf diese Ytelse Sorge zu tragen, daß
in der Darsiel]-ur3g unil Deutung von nxeigniasen
das eigeae Interea6e gegenwärtig bleibt.( ebd.a.,
s" 61)


